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UmcbiedeiKS.
a t ©iÇcnpnôlet Ätea^SBaltet ia S3era. ïïlat^ län«
flcïer Sranïhett fiarb in Sern im 55. SUterSjahre $err
*««8 ©alt«, ©ifenhänbler, in girma Sîmtj & ©o. an

^euengaffe.

f 33îwâe!«§ (SäjSDto, TO«î|oâï te SReajteßett
Jöttg) ftarb am 12. Quit in £>ünenlkrg, too et jxdj »or*

rq auffielt, unerwartet fc^neü im Stlter oon
9 Zähren. ©er Serbltchene, in Saar ^crangerüad^fe«,

SPtjjb bafeibft bi§ cor wenigen fahren eine mechanifdje
«"«tftätte unb »erlegte bann fein ©omijil nach @blt=

?,?$;l9letijhtgen. ©rfjäbler roar ein genieiter Kopf unb
'«cgttger, weit über bie ©renpn beS KantonS Zug hte=
ous bekannter unb gefügter Mütjlenbauer.

f Säjlioffetweifter SEÖnW is ßaaögtwrt (©raub.)
Itarb am 14., ^uli burch einen Unfall.

©ewetöefäjale Sßric^ ® würben gemäht: ©r.
pügo Zngenteur, jum Sorfieher ber mechanifdp
^nifcben Slbteilung ber ©eroerbefd^ule für eine SlmtS«
»Quer »on bret Zähren, 3 »bann S ob Im ann unb
y°b- Sermeulen p Merkftatilehrerrt ber ©eroerbe«
'We für eine (HmlSbauer »on fccp gahren.

Söie alte Slitcïjewuljr te SRSfkpte» (Zürich) hat nun
J9te§ SlmteS fertig geroaitet. Setter Sage ift fte betnon»

roorben, um im SanbeSnrafeum ein befcljetbeneS

^beplä^cben p finben. ©tefer ©hte ifi ft« fd&on roürbig,
90t fie bod) roäbtenb 308 fahren ben Menfckjen bie
oott eingeteilt unb fie ftünblid) ermahnt, fjauSljälterif^
teit itjr umpgeben. Mach einer am guf) eingraolerten
wbrpbl ift bie IIb« 1608 gebaut roorben. Unter ber

jMïpbl befinbet ftdj baS $ürcberroappen unb bie Sucl)-'
Joben |). £>. 3d (f)an§ fpsinrid) 9M)tab). SR un ift aber
»|e Jlirdje SRüfcbliton erft 1715 gebaut roorben. 2ln
'wer ©teile ftanb früher eine Capelle, roetcbe »on .ftlcb-

3 aus beforgt rourbe. @§ ift nun möglich, baß öaS

%roerk fid) fcä)on in btefer Kapelle befanb. ©iefer
®ü)lufj ift umfo eher ptäffig, als in ben Urtunben über
«te Kirchenuhr nichts p finben ift. ffätte beim kitchens
»au 1715 audfj eine Uhr angegafft werben mflffen, fo
füre bock) irgenbroo etwas barüber p finben.

©a§ neue Merk fleht bereits auf feinem Arbeits•
Wat;. @s ift eine rounberf^öne Irbeit unb käfjt nach

Beurteilung feiner Stabführung einen äufjetfi präjtfen
®ang erroarten. @S ift auSgerüfiet mit eleftrifdher Sluf '

iieboorricï}tung, welche automated). p funktionieren fce«

Wunt, fobatb ©ang« unb ©ckjlaggewichie triebet in bie

jpöl)e gebradjt werben müffen ©ie neuen Zifferblätter
finb um einiges größer als bie aiten, fte haben 210 cm
®utdpneffer. ©rbauerln be§ neuen SBetkeS ift bie ©urm»
Uhrenfabrik 3. ©. Saet in ©umiSwalb (Sern).

Sedd)! öett @d}wefse«. Ht&eUämateä mow 3®«!
1916. Zürich: Sfm allgemeinen befriebigenbe ©efd^äftS-
jage, gortwährenber Sirbeiterbebarf in ber MetaÜtnbufirie
(fP«iieÙ an MafchlnenfcJjkoffern, ©ifenbrehetn, ©ifenboh«
»®ïn unb «gräfern, ßcffelfdhmieben ©chmteben ufw unb
äuuehmenber SJtangel an SJiaurern, Sauhanblangeru unb
®rbarbeitern, namentlich aber an lanbroirtfchaftlichen 21t: »

beitSträften.

3Binterthur: SJÎangel an Slrbeifern in ben meiften
"Stufen.

©t. ©allen: Sieger ©efchäftSgang in föanbwerf
unb ©eroerbe; tüchtige SerufSarbeiter waren fehr gefugt,
ïjauientltih im Saugewerbe unb »erwanbten Serufett.
dagegen ftortt bie ©ticferet^nbufirie unb waS mit ber<
Telbert im Zufammenhange ficht-

Slorfchach'- Unoeränbert ruhige ©efdhäftSlage. Mangel
au Maurern, ©rbarbeitern, wie an Ianbi»ittfcbaftHd)en
llrbeitsträften.

Sern: 3n ben meiften ©ewerben befriebigenbe 9lr=

beitSgelegenheit Mangel an Metallarbeitern, Maurern
unb ©rbarbeitern.

Siel: ®ie ©ituation im Saugewerbe ift beffer ge^

roorben ; in einzelnen SerufSîategorien ift Slrbeitermanget.

Su5ern: Qm allgemeinen wenig »eränberte Sage

beS SlrbeitSmartteS. 3m Saugewerbe ift Mangel an

Maurern, woburdj bie Sautätigfett ungünftia beeinflußt wirb.

greibijrg: Slußerorbentlidh fiarîeS Singebot in ber

Sanbwirtfchaft; auch in ber Metallbranche unb im Sam
gewerbe waren bie Arbeiter fehr gefacht- Sie Zahl ber

©urchreifenben ifi gering.
@ö lot hum. Mangel an Sauarbeitern, fowie an

lanbwirtfdhafttidhen Arbeitskräften.

Safel: ®te Sage beë SlrbeitSmarïteS hat fid) gegen«
über bem Sosmonat noch mefeMilid) gebeffert. Mangel
an lanbwirtfcbaftlidjen irbeitern aüer Slrt. ©agegen ift
ber ©efchäftSgang im §otjgeroerbe unb in ber Sau«
fc^Iofferei glemlit^ flau.

Sieftal: ®ie Nachfrage nach gelernten unb unge=
lernten Arbeitern hat bebeutenb pgenommen. (Mangel
an tüchtigen Serufëarbeitern.)

©ch«ffh«wfen: Zehînenber Mangel an lanb=
juirifchaftli^en ArbeitSträften, Sau §anbroer£ern unb
Çanblangern aller Srt. gn ber Metaüinbuftrte hat bie

Ïtladbïraige nach Irbeitern etwas abgenommen.
Aar au: Sin ©rbarbeitern, Sau ^anblangern unb

Änedjten ifi empftnblicher Mangel; int übrigen wenig
ïîadhfrage. löte Zahl öer Irbeitfuchcnben hat fidh »er«
minöert.

Sau faune: Çoljinbuftsie gut. Sefferung in ber

Çotelbrandhe.
©hau^befonbê: ®ie allgeîneine Sage beS SlrbeiiS«

martteS ifi gut,
©enf: 3iu Sergleiclje. ber '. offenen ©teilen p ben

Slrbeitfuchenben erfcheint bie ©ituation beS 3lrbeitSmarîteS
als gut ; »ergleicljt man aber bie Stet ber StsbeitSangebote
mit betjenigen ber Irbeitfuchenben, fo ergibt fich, baf; bie

©efchäftslage no^ in »klen Sranchen ein anormale ift.
ÄaftecäTOsgs für |>oi§, ©orf, Sli«S tc. ©lejenigen

SBagner, ©^reiner, ©chmiebe, bie ftdj mit ber
fpnftcHung ober mil ^Reparaturen »on Kaftemrcaffen,
©orfroagen, fogeit. Meterbännen, befaffen, wiffett
noch p wenig, baff nach bem SunbeSrätSbefchlu^ »om
3imi 1915 alle biefe, bie pat Meffen »erwenbet werben,
baS hei^t alfo, wenn pm Seifpiel fpofj ober ©tien per
Sub:îitieter »erîauft wirb, aïs SerîehrSma^e gelten unb
ber ©ichpftccht unterliegen. 311S gabrifanten folder
Magen, Dlahmen ober 51a ften haben fie nun eigenes
3ntereffe, biefe Sefiimmungen p fennen, nicht weniger
für öiefenigen ^anbwerîer, bie für guhrhaltereten, Sau=
metfter, Sanbwcrte (Reparaturen an fotehen »ornehmen.
Um ben »erfchiebenften SBünf'chen unb Sebürfniffen p
enifpreehen, ftnb jirta fteben oerfe^iebene Sîaftenformen
als etch fähig anerïannt worben, bie, nebfi jeber weiteren
roünfchbaren luSfunft bei jfebem ©ichmeifter ober gnjpe'c«
torat für Maf) unb ©ewidft erfragt werben können.

—

Hib See Praxis. - flr ffie Praxi».

MB, Scïitfcî)» «ab itr&dtOgefa^je werbe»
unter biefe ntubriï uitfjt mtfgcaomate»? berartige 3tnjeigen ge>
^6rcn In ben gafeccntenteU beë Statteë. — fragen, roeldje
«Mates: ©hiffee" erfdjeittett foHen, rooüe watt minbeflenë 20 ®t§.
in SJiaöctt (für fjufenbnng ber Offerten) beilegen. Sßetm îeine

'> Sparten beiliegen, wirb bie Sibreffe be§ gragefteüerS belgebrudt.

730. Sßer einen 20—80 PS (Slettromotor, 250 58oit,
50 ijîer., ®re()ftrom, neu ober gebraucht, unter (Garantie abju=
geben V Offerten unter ©hiffre 739 an bie ©peb.

Wustr. schweiz.

vêk§Sièà«z.
».

^ M^hàdZêî KARz-WaZtêî èK Bsm. Nach là-
Mer Krankheit starb in Bern im 55, Mersjahre Herr
^unz Walter, Eisenhändler, in Firma Kauz â Co. an
der Neuengasse. " ' "

1° Vwzmz SchZdlsr, Mêchaêàx w MmziAgsN
iüug) starb am 12. Juli in Hünenberg, wo er sich vor-
hergehend aufhielt, unerwartet schnell im Alter von
" Jahren. Der Verblichene, in Baar herangewachsen,

Mrieb daselbst bis vor wenigen Jahren eine mechanische
ärkstätte und verlegte dann sein Domizil nach Edli-
.A.Menzingen. Schädler war ein genieller Kopf und
luchtlger, weit über die Grenzen des Kantons Zug hin-
aus bekannter und gesuchter Mühlenbauer.

s SchlossîtWeister Walt is Lmwqmrâ (Graub,)
starb am 14. Juli durch einen Unfall.

GeGeàschà Zürich. Es wurden gewählt: Dr.
Hugo Wyß, Ingenieur, zum Vorsteher der mechanisch-
technischen Abteilung der Gewerbeschule für eine Amts-
aauer von drei Jahren, Johann Kohlmann und

Vermeulen zu Werkstattlehrern der Gewerbe-
Ichule für eine Amisdauer von sechs Jahrer.
>

Die alte Kirchemchr w RiWM'oN (Zürich) hat nun
Ares Amtes fertig gewaltet. Letzter Tags ist sie demon-

Art worden, um im Landesmuseum ein bescheidenes
lstuheplätzchen zu finden. Dieser Ehre ist sie schon würdig,
M sie bgch während 308 Jahren den Menschen die
l)sit eingeteilt und sie stündlich ermahnt, haushälterisch
Ast ihr umzugehen. Nach einer am Fuß eingravierten
Juhrzahl, ist die Uhr 1608 gebaut worden. Unter der
^ahrzahl befindet sich das Zürcherwappen und die Buch-

Aaben H. H. R, (Hans Heinrich Rellftab). Nun ist aber
.st Kirche Rüschlikon erst 1715 gebaut worden. Au
Wer Stelle stand früher eine Kapelle, welche von Kilch-
Mg aus besorgt wurde. Es ist nun möglich, daß das
"hrwerk sich schon in dieser Kapelle befand. Dieser
Schluß ist umso eher zulässig, als in den Urkunden über

Ae Kirchenuhr nichts zu finden ist. Hätte beim Kirchen-
°au i7i5 auch eine Uhr angeschafft werden müssen, so

iväre doch irgendwo etwas darüber zu finden.
Das neue Werk steht bereits auf seinem Arbeiis-

Platz. Es ist eine wunderschöne Arbeit und läßt nach

Beurteilung seiner Ausführung einen äußerst präzisen
^ang erwarten. Es ist ausgerüstet mit elektrischer Auf-
îsthvorrichtung. welche automatisch zu funktionieren be-

stìnnt, sobald Gang- und Schlaggewichte wieder in die
Höhe gebracht werden müssen Die neuen Zifferblätter
und um einiges größer als die alten, sie haben 210 am
Durchmesser. Erbauerin des neuen Werkes ist die Turm-
Uhrenfabrik I, C. Baer in Sumiswald (Bern).

Bericht des SchweiM. Arbeiis«mtes vom JuNi
llllll. Zürich: Im allgemeinen befriedigende Geschäfts-
Wge. Fortwährender Arbeiterbedarf in der Metallindustrie
speziell an Maschinenschlossern, Eisendrehern, Eissnboh-
pern und -Fräsern, Kesselschmieden Schmieden usw und

^nehmender Mangel an Maurern, Bauhandlangern und
Erdarbeitern, namentlich aber an landwirtschaftlichen Ar-
beitskräften.

Winterthur: Mangel an Arbeitern w den meisten
berufen.

St. Gallen: Reger Geschäftsgang in Handwerk
und Gewerbe; tüchtige Berufsarbeiter waren sehr gesucht,

Ucunentltch im Baugewerbe und verwandten Berufen.
Dagegen stockt die Stickerei-Industrie und was mit der-
selben im Zusammenhange steht.

Rorschach: Unverändert ruhige Geschäftslage. Mangel
M Maurern, Erdarbeitern, wie an landwirtschaftlichen
Arbeitskräften.

.-Zeitmtg („Meisterblatt") ^
Bern: In den meisten Gewerben befriedigende Ar-

beitsgelegenheit. Mangel an Metallarbeitern, Maurern
und Erdarbeitern.

Viel: Die Situation im Baugewerbe ist besser ge-

worden; in einzelnen Berufskategorien ist Arbeitermangel.

Luzsrn: Im allgemeinen wenig veränderte Lage

des ArbeitZmaàs. Im Baugewerbe ist Mangel an

Maurern, wodurch die Bautätigkeit ungünstig beeinflußt wird.

Freiburg: Außerordentlich starkes Angebot in der

Landwirtschaft; auch in der Metallbranche und im Bau-
gewerbe waren die Arbeiter sehr gesucht. Die Zahl der

Durchreisenden ist gering.
Golothurn. Mangel an Bauarbeitern, sowie an

landwirtschaftlichen Arbeitskräften.
Basel: Die Lage des Arbeitsmarktes hat sich gegen-

über dem Vormonat noch wesentlich gebessert. Mangel
an landwirtschaftlichen Arbeitern aller Art. Dagegen ist
der Geschäftsgang im Holzgewerbe und in der Bau-
schlosseret ziemlich flau.

Liestal: Die Nachfrage nach gelernten und unge-
lernten Arbeitern hat bedeutend zugenommen. (Mangel
an tüchtigen Berufsarbeitern.)

Schaffhausen: Zunehmender Mangel an land-
wirtschaftlichen Arbeitskräften, Bau-Handwerkern und
Handlangern aller Art. In der Metallindustrie hat die

Nachfrage nach Arbeitern etwas abgenommen.
Aarau: An Erdarbeitern, Bau Handlangern und

Knechten ist empfindlicher Mangel; im übrigen wenig
Nachfrage. Die Zahl der Arbeitsuchenden hat sich ver-
mindert.

Lausanne: Holzindustrie gut. Besserung in der

Hotelbranche.
Chauxdefonds: Die allgemeine Lage des Arbeiis-

Marktes ist gut.
Genf: Im Vergleiche n

der offenen Stellen zu den
Arbeitsuchenden erscheint die Situation des Arbeitsmarktes
als gut; vergleicht man aber die Art der Arbeitsangebote
mit derjenigen der Arbeitsuchenden, so ergibt sich, daß die

Geschäftslage noch in vielen Branchen ein anormale ist.

Mstskêchs fkr HoZz, Torf, Ki.?s zc. Diejenigen
Wagner, Schreiner, Schmiede, die sich mit der
H Zustellung oder mit Reparaturen von Kastmmaßen,
Torfwagsn, sogen. Meterbännen, befassen, wissen
noch zu wenig, daß nach dem Bundesmtsbeschluß vom
Juni 1915 alle diese, die zum Messen verwendet werden,
das beißt also, wenn zum Beispiel Holz oder Gcten per
Kubck'neter verkauft wird, als Verkehrsmaße gelten und
der Eichpflicht unterliegen. Als Fabrikanten solcher
Wagen, Rahmen oder Kasten haben sie nun eigenes
Interesse, diese Bestimmungen zu kennen, nicht weniger
für diejenigen Handwerker, die für Fuhrhaltereien, Bau-
meistsr, Landwirte Reparaturen an solchen vornehmen.
Um den verschiedensten Wünschen und Bedürfnissen zu
entsprechen, sind zirka sieben verschiedene Kastenformen
als eich fähig anerkannt worden, die, nebst jeder weiteren
wünschbaren Auskunft bei jedem Eichmeister oder Jnspek-
torai für Maß und Gewicht erfragt werden können.

M« Sei ?k«M. - M «t i»nà
xmMN.

kW. GszMAfs-, TlMfch- «md ArSeitSgefmHx werde«
«à diese Rubrik nicht mstgen-omme«; derartige Anzeigen ge»
hören in den Z«sWà«àil des Blattes. — Fragen, welche
,,M!àU Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

- Marken bsiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

FKiS. Wer hat einen 20—30 Elektromotor, 230 Bolt,
30 Per., Drehstrom, neu oder gebraucht, unter Garantie abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 739 an die Exped.
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740. SBer hat einen Heineren ober mittleren paraMfdjraub*
ftod, gebraucht aber gut erI)alten, btllm abpgeben ® eft. Offerten
unter ©biffre 740 an bie ©rpeb.

741. SBer liefert tabeOofe automatifcfje ©ägefdjärfmafchtnen
für ©atter= unb gräfenblätter unb in meld) lürjefter griff? Off
ferten mit Preisangabe an g. Koclj'g ©rben, ©ägeret, SBeinfelben
(SC^urßaw).

743. SBer hätte eine ältere, gut erhaltene Panbfäge, paff
fenb für Sanbmtrte, fofort abpgeben Offerten unter (S^iffre 742
an bie ©ppeb.

748. SBer bütte eine Heine Pröbierpumpe für Poljrleititngett,
inll. SJtanometer, abzugeben? Offerten unter ©Ijtffre 743 an
bie ©rpeb.

744. SBer bätte eine größere ober aud) Heinere Partie
30 mm bürre Stannenbretter unb 60 mm bürre, breite Pttcbem
bretter in fdjBner SBare für ©djretnerei abzugeben gegett Kaffa?
Offerten nnter ©biffre 744 an bie ©ppeb,

745. SBer liefert gute @ag=SBtofen unb Kolben mit unb
obne ©rudluftgebläfe ober batte eoent. biSponible gebraudjte ab*
pgeben? Offerten an Qob. KnBpfeffSltgg, ©peitglerei, ©bur.

746. SBer bätte sirîa 150 m galoanifierte 2" PBbreit billig
abzugeben? Offerten an Pub. ßangger, SJtaurer, Prunnenthai
bei Neffen (Solotbttrn).

747 a. SBer bätte eine Qapfenfd)neibmafd)ine mit 5 Pleffer=
metlen unb eoentuell nod) Slblürjfäge, ferner eine Piemenftbeibe
(©ifen) in ganj gutem guftanbe non ca. 50—60 cm ®urdjmeffer,
6—9 cm Preite unb 38 mm Pohrung, biOigft abzugeben feu SBer
fann balbigff je '/» SBaggon I. Klaffe Kralientäfer, 16 mm biet,
unb Pobentiemen, 27 mm bid, fertig liefern unb p welchem
Preife? Offerten unter ©biffre 747 an bie ©ppeb.

748. SBer liefert leichtere Peifbtegmafd)tnen Offerten an
Sodjer & papff, Pturgenthal.

74®. SBer batte einen ftaïîen, 4ftufigen ©pinbelftod, @ptt3en=
bbbe 240—300 mm, abpgeben? Offerten an Slug, £>erpg, med),
©redigieret, grutbroilen (®b"rgau).

750. SBer bätte eine Partie KernleberSEretbrtemen in ttod)
gutem ßuffanbe, 60—80 mm breit, gegen Kaffa abpgeben? Off
ferten unter ©biffre 750 an bie ©ppeb.

751. SBer bat einen gebraudjten, jebod) nodj gut erhaltenen
Slrbeiter Kontroüapparat abpgeben Offerten unter 751
an bie ©ppeb.

753. SBer bat fd)Btte, alt gelagerte Slljorm ober Ptrnbaünt=
bretter abpgeben? Offerten an $. giadjgmann, ©pejialgefdjäft,
@ing*5Peienberg (Slargau).

758. SBer bätte eine tomb. Slbrid)t» uitb ®idebobeImafd)ine,
50—60 cm breit, menn möglid) mit rttttber SBeHe, gut erbalteti,
abpgeben? Offelten unter ©biffre 753 an bie ©ppeb.

754. S80 IBnnte man einen HtmerlBtnpparat pm SBten
non Panbfägeblättern billig begießen Offerten an Pureaumöbeff
fabriî ©übler, gimnterti & Sie., Slarau.

755. SBer liefert ju mäßigen preifen blanEen ober «er*
lupferten geberbraht in ©fangen gerabe gepgen, jicla 320 cm
lang, 3,8—4 mm bid, nid)t p bart ober brüchig? Offerten per
100 Kilo unb Heinere Pejüge an K. gepiber Sadjer, ©inftebelm
fporgenberg.

756. SBer übernimmt bag ®ämpfett non Pudjenbrettem?
Offerten unter ©biffre 756 an bie ©jpeb.

757. SBer bätte billig abpgeben gebrauchte, Eornb. fpobeff
mafdjine 500—600 mm breit, Panbfäge, menn and) ptn Sreten

eingerichtet, forote Paubotjfräfe mit 5 m langem Sßagen? Offerte»

unter ©biffre 757 an bie ©jpeb.
758. SBie erfteHt man au§ SJiafdjinenbobeH unb @agfpa%

§oljbriîeltë unb mo lantt eine fold)e ©inridjtung befidjtigt merben»

Puëtunft ait 3ob- ©ofer, med). SBagtterei, ©Hengelbach.
75®. SBer bätte einen gebrauchten, in gutem Buftanbe.W'

finbltchen SBetlb(ed)=PoHaben abpgeben? ©rBfie: 3,70 breit, 2,50

hod), ober annähernb? Offerten an g. Pürgtn, Paugefdjäft, Pit)«»»}'
76©. SBer liefert mBglidffi leidjte Peto=TOotoren «on /*

bi§ l'/a PS? ©oent. lönnen and) gebraudjte, gut erhaltene SJiotorejt
bienett. Singebote unter Hingabe beS ©eroid)te§, ber ©ourenjab'.
beë Patmtbebatfeg unb Penäinoerbraud)§ unter ©biffre 760 a«

bie ©ppeb.
761. 333er liefert btegfante SBellen? Angebote unter Sin'

gäbe ber ©imenfiotten, pläfftge Peanfprudjung, cerbiublidje ßiefer=

jeit unter ©biffre 761 an bie ©ppeb.
763. SBer hätte airîa 20 Sängemeter ©uff« ober natloff

Pledjrohre «on 180—220 mm ®nrd)meffer abpgeben? @ë Eßnne«

gebrauchte ©tüde in beliebigen auf 1 m teilbare Sängen fei"-
Offerten per Sängemeter an Karl SBetbel, Sanbquart. „768. SBer liefert gabtiEeinfrtebuttgen in §olj ober ©Ifen »

Offerten unter ©biffre 763 an bie ©ppeb.
764. Pier fteUt garantiert fäurebeftänbige ©maiHierunge"

her für runbe ©tfenfdjaleu «on girïa 200 Siter, 700 mm' ®urdp
meffer unb 500 mm tief? Offerten an ©erber & Sie., Kupfer
fdjmiebe, Sattgnau tPem).

765. SBer hat moberne gebrauchte ober neue SlbrtdjP un»

®ldehobelmafd)inen, 500 mm, abzugeben? Pittigft gefteHte Dp
ferten unter ©ijiffre 765 an bie ©ppeb.

766. SBer märe Slbgeber eineë KoUergangeg (Peibbett) tnit
einem ober pet Säufer, nid)t über 1 m ®urd)ineffer, ant liebfte"
©ufjlättfer unb ©ifenbett,? ©benfo eine jtoeiteilige Pientenfcheib»'
2000x380x75, fd)tniebeifen ober ©ttfi? Offerten mit preigaU'
gäbe unter ©biffre H 76b an bie ©ppeb.

767. SBer bätte fdjBneg Pudjenrunbbolj «on 55 cm ®urctp
meffer aufroärtg ant büttnern ©nbe genteffen, abjttgeben? Offerten
an Pub. ©ttinger, ®a«og=piah-
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74V. Wer hat einen kleineren oder mittleren Parallelfchraub-
stock, gebraucht aber gut erhalten, billin abzugeben? Gest, Offerten
unter Chiffre 740 an die Exped.

741. Wer liefert tadellose automatische Sägeschärfmaschinen
für Gatter- und Fräsenblätter und in welch kürzester Frist? Of-
ferten mit Preisangabe an I. Koch's Erben, Sägersi, Weinfeldeu
(Thurgau).

74A. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Bandsäge, pas-
send für Landwirts, sofort abzugeben? Offerten unter Chiffre 742
an die Exped.

74S. Wer hätte eine kleine Probierpumpe für Rohrleitungen,
inkl. Manometer, abzugeben? Offerten unter Chiffre 743 an
die Exped.

744. Wer hätte eine größere oder auch kleinere Partie
30 mm dürre Tannenbretter und 60 mm dürre, breite Buchen-
bretter in schöner Ware für Schreinerei abzugeben gegen Kassa?
Offerten unter Chiffre 744 an die Exped.

745. Wer liefert gute Gas-Lötosen und Kolben mit und
ohne Druckluftgebläse oder hätte event, disponible gebrauchte ab-
zugeben? Offerten an Joh. Knöpfel-Nigg, Spenglerei, Chur.

74K. Wer hätte zirka ISO w galvanisierte 2" Röhren billig
abzugeben? Offerten an Rud. Zangger, Maurer, Vrunnenthal
bei Messen (Solothurn).

747«. Wer hätte eine Zapfenschneidmaschine mit 5 Messer-
wellen und eventuell noch Abkürzsäge, ferner eine Riemenscheibe
(Eisen) in ganz gutem Zustande von ca. 80—60 ew Durchmesser,
6—0 am Breite und 38 mm Bohrung, billigst abzugeben? k» Wer
kann baldigst je '/» Waggon I. Klaffe Krallentäfer, 16 mm dick,
und Bodenriemen, 27 wm dick, fertig liefern und zu welchem
Preise? Offerten unter Chiffre 747 an die Exped.

748. Wer liefert leichtere Reifbiegmaschinen? Offerten an
Locher Papst, Murgenthal.

74V. Wer hätte einen starken, 4ftufigen Spindelstock, Spitzen-
Höhe 240—300 ww, abzugeben? Offerten an Aug. Herzog, mech.
Drechslerei, Fruthwilen (Thurgau).

75V. Wer hätte eine Partie Kernleder Treibriemen in noch
gutem Zustande, 60—80 mm breit, gegen Kassa abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 750 an die Exped.

751. Wer hat einen gebrauchten, jedoch noch gut erhaltenen
Arbeiter Kontrollapparat abzugeben? Offerten unter Chiffre 751
an die Exped.

75L. Wer hat schöne, alt gelagerte Ahorn- oder Birnbaum-
bretter abzugeben? Offerten an H. Flachsmann, Spezialgeschäft,
Sins-Meienbcrg (Aargau).

75Z. Wer hätte eine komb. Abricht- und Dickehobelmaschine,
50—60 am breit, wenn möglich mit runder Welle, gut erhalten,
abzugeben? Offerten unter Chiffre 753 an die Exped.

754. Wo könnte man einen Ulmerlötapparat zum Löten
von Bandsägeblättern billig beziehen? Offerten an Bureaumöbel-
sabrik Gubler, Zimmerli Ä Cie., Aarau.

755. Wer liefert zu mäßigen Preisen blanken oder ver-
kupferten Federdraht in Stangen gerade gezogen, zirka 320 am
lang, 3,8—4 mm dick, nicht zu hart oder brüchig? Offerten per
100 Kilo und kleinere Bezüge an K. Zehnder Lacher, Einsiedeln-
Horgenberg.

75G. Wer übernimmt das Dämpfen von Buchenbrettern?
Offerten unter Chiffre 756 an die Exped.

757. Wer hätte billig abzugeben gebrauchte, komb. Hobel-
Maschine 500—600 mm breit, Bandsäge, wenn auch zum Treten

eingerichtet, sowie Bauholzfräse mit 5 m langem Wagen? Offert
unter Chiffre 757 au die Exped.

758. Wie erstellt man aus Maschinenhobel- und Sngspa»^
Holzbrikelts und wo kann eine solche Einrichtung besichtigt werden»

Auskunft an Joh. Hofer, mech. Wagnerei, Strengelbach.
75V. Wer hätte einen gebrauchten, in gutem Zustande A

findlichen Wellblech-Rolladen abzugeben? Größe: 3,70 breit, 2,t>»

hoch, oder annähernd? Offerten an F. Bürgin, Baugeschäft, Vitznau-
7KV. Wer liefert möglichst leichte Velo-Motoren von /«

bis l'/s ?8? Event, können auch gebrauchte, gut erhaltene Motoren
dienen. Angebote unter Angabe des Gewichtes, der Tourenzahl-
des Raumbedarfes und Benzinverbrauchs unter Chiffre 760 an

die Exped.
7K1. Wer liefert biegsame Wellen? Angebote unter An-

gäbe der Dimensionen, zulässige Beanspruchung, verbindliche Liefer-
zeit unter Chiffre 761 an die Exped.

7<iÄ. Wer hätte zirka 20 Längemeter Guß- oder natlost
Blechrohre von 180—220 mm Durchmesser abzugeben? Es können

gebrauchte Stücke in beliebigen aus 1 m teilbare Längen sein-

Offerten per Längemeter an Karl Weibel, Landquart. ^
7KK. Wer liefert Fabrikeinfriedungen in Holz oder Eisen»

Offerten unter Chiffre 763 an die Exped.
7K4. Wer stellt garantiert säurebeständige Emaillierungen

her für runde Eisenschalen von zirka 200 Liter, 700 mm Durch-
messer und 500 mm tief? Offerten an Gerber Ä Cie., Kupfer-
schmiede, Langnau (Bern).

7G5. Wer hat moderne gebrauchte ober neue Abricht- und

Dickehobelmaschinen, 500 mm, abzugeben? Billigst gestellte Off
ferten unter Chiffre 765 an die Exped.

7KK. Wer wäre Abgeber eines Kollerganges (Reibbett) wir
einem oder zwei Läufer, nicht über 1 m Durchmesser, am liebsten

Gußläufer und Eisenbett? Ebenso eine zweiteilige Riemenscheibe,
2000x380x75, schmiedeisen oder Guß? Offerten mit Preisan-
gäbe unter Chiffre 11 76v an die Exped.

7K7. Wer hätte schönes Buchenrundholz von 55 am Durch-
messer aufwärts am dünnern Ende gemessen, abzugeben? Offerten
an Rud. Ettinger, Davos-Platz.
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Ii»«®,
naffp^J 5. Sîafv. SGStnïter & (Sic., Bürid) 5, 3leu=
(q[!L,;7' SabnEation unb SBertrieb djemifd) bautedgtifcijer Slrtifel,

cv
bewährte Präparate sum ®id)ten mafferburdjläfftger

Slnfiv;^, r Steine unb Sßut3, mittelft farb= uttb gerueßtofem

8«iantde
elaftifdje rcetterfefie Kitte. SJian raenbe fiel) an-

767. gfiir ungefragten B®ed! empfehlen raie
grim £$Bßong=®ic£ef)obetmafd)inen: ©a3motorenfabïi£ ®euty

« ®8iätieben=3ütid).
ltinfAi' 3*0fle 707. (Sine nod) feßr gnt erhaltene ®ic£et|obe£=
beim»! ri,®^ befdjrieben, bat bidigft abjugeben: Heinrid) 3Bert=

*£' «immatftrafie 50, «und) 5

mnfiw ffrage 707. SBtr ßaben eine gut erhaltene ®icîe!jobel=
& «I•'JÎP '' breit, mit ©arantie biûig abjitgeben: ®oIjfd)eiter* § 8% 9Kaneffeftraße 190, gfitfdj 3.

fed ri tfrage 711. ®ie 21.=©. SJlafdjinenfabriE Sanbquart lie=
untDerfai^afcbinen in ntoberner, leiftungSfäßiger S3auart.

toit®'"T grage 711. Shit angefragter Unioerfalmafdjine fiinnen
fnt.Ji ® Tofort ab utiferm ßager febr billig bebienen: ©aSmotoren*
WW! ®eufc 31.=®., 3ttbi§rieben=3ürid).
in 3*age 711. UnioerfnI=6otsbearbeitung§mafd)incn liefert
g^ernfter Slugftifjrmtg bie 9Jlafcf)inenfabnE goljfdjeiter & §egi,

&wge 711. Sine Uniuerfalmafdjiue, roie befcljriebeu,
SimJlv 8"' erhalten, bat biüigft abzugeben: -Çeinr. Söertfjeimer,
^matftra&e 50, Bürid) 5.
ri,f„5«f Stage 731. ®ie 3i.=®. TOafd)inenfabri£ Sanbquart

«ri befonbere ©peftiatität ©atterfägen.
an x-I tfrage 721. SBegen gefudjten ©ftgett menben Sie fid)

«te ®a§motoren^abri£ Sent) 31.=©., 3l[biärieben=3iWd).
f„r,„Ä Stage 725. SBenben ©te fid) gefi. an bie $olämoIte=

»r "8entbal.
t»,. W fjrage 732 a. ©tefeßobeintafeßtne, raie befdjrieben, Iie=

®JÖigft: .geinrid) SBertbeimer, Stmmatftraße 50, Biirid) 5.

bnt r
f Stage 732 a. ®ie 3t.=®. STiafdjinenfabriE Kanbquart

^Bfcßi "käugebett geraiinfd)te, tombinierte 3ibrid)t=®ic£ebobet=

i, 3ittf gfrage 733.' Sob. ®rentp, ntecf). ®red)§Ierei in 3JlafeI=

Nertt" ^ ©Sättig (@t. ©alien) Eattn Qfjtten fragliche 3trti£et

w Stage 738. Komplette ©tnridjtitngen gur gerftcHuug
L? ti£ett§ au§ ©ägefpäneit, .fJoUabfiiüen, ©obelfpänen te. lie*" oie ©ûgmotorensgabriî $>eui3 $(.«($., 9IIbt3riebens3üritf)«

wfl SttHei-flutigtr.
»ta- sie® Sttad^bendC biefes öullfläubkffcs« âstfaww«'

«Me» Jm Sie« @s§S»ei§ pss&lijfetten ©wôtttiffljme»
®ie SRebaEtlora.

j.,.,*Opïch. 3(uôfiif)tunfl bon SBoben* unb äöanbplaiten*
m,i®8ett gunt 3Jcstbau ber BeutralbibUotïjeï Büfid). Sßläne re.
nu! v

Iant. Hodjbauamt, ©emperfteig 3, bureau 25; ©tngaben
Unît 2luffd)rift „33oben= unb SBanbptattenbeläge Bt"tratbib=

'bel giivid)" bi§ 20. Suit an bie laut. ®aubire£tion in B^rici).

h,««?®""»- Sbeentoettbemerö gitr GsrlawguMgi bo» ®nt»
fiit eiwe« neue« öebaMMngöplasi ber ©emeinbe

unter beit im Slmte 33iel anfäfftgen fd)rae«erifd)en,
auêroârtS roobncitben SQieler §ad)(enten. Sind) a(S SWit»

fair tönnen nur auSraärtige 33ieler unb im 3imte S3iel att=

0'' 8^ fdjraeijerifdje Sacßleute jugelaffen roerben. Unterlagen !C.

Bot?in 3"" an auf ber ©enteinbefdjreibeei gegen Hinterlage
Upi-lru St., roetdier SSetrag bei ©inreidping eines SBrojetteS rüc£=

m Bätet rairb. ©ingabetermin 16. ©eptember 1916. STÏciijerg int
a"®8tamm.

bprf ®rb=, tWirtiircn, Biutntcr*, ©pengler-- unb ®aih=
j„pU*"ïbeite»i ju einem Jtotbfdjuppen bet' Uid)t= unb 3Baffer=
bei- «Ï '•* ißläne rc. auf bem ©tabtbauamt. Offerten mit
an x l'Sd)tift „tßreiSeingabe für Kof§=©d)uppen" bis 26. Quli

"a§ ©tabtbauamt.

oi„ @dju(f)auô=Untbiut 3iieberrieb. (Srb=, SBÎanrer=,
©d)ecincr=, ®ad)bertet=, ©pcugtef= uttb 31irtter=

Slv !!"!• ^ßläne ic. im @d)ulbaufe SUiebertieb unb bei 3lribiteft
m?; 8pß. Offerten big 22. Snli abenbS ait g-r. Dîotl), ©e=

"^spreiftbent, 2lieberrieb.

tt«.. ü.®,""""®« aiiattter* uttb Bimmerarbcitcit für eitte
nt« ^««« ««» foluic 9iepa=

bi» att ber ©etueinbepinte ®etttti«ge«. tßlane tc.

3tu§£nnf(Pb j ib^m ®^"'^"^®Vtäßbenten, SBilb. 3îiebo. 3tä()ere

®nb= uttb SBafctjanftatt nn ber.Btuittflerfiraße,
W»ru ®d)(offerar6eitett. ißtäne tc. im 6od)baubureau II,

|terpla% 11. Offerten mit ber 3(uffd)rift „©djtofferarbeiten"

bi§ 5. aiuguft, nadjm. 3 Ubr, an bag ©elretariat be§ 33aubcpar=
tementS.

$3rasafeäliMd©M,. ©emeiube SBeberd. S8a« eltteS ©tailed
für 100 Riitje in ber 3ï!p (8al (Scoerfer ®al). tßläne tc. auf
ber ©emeinbetanjlei mtb auf bem Slureau beS £ant. Kulturinge*
nieurS. Offerten bis 24. Quli an bett @emetnbe=Sîorftanb.

TSa«iif*s®a3« ©djulfjaubbatt Halbe«. @sb=, 3Jîaurer=,
Bimmer=, ®ad)beöer= uttb ©pettgleretrbeiten, äieferttug Pen
Siinftftcinen= »üb T=®<*lle». glätte tc. ffler£tag§ non s bis
12 Ubr int SSureau non 3lrdjite£t U. Stieret in SBeinfelben. Offerten
HS 27. Salt an ©dmlpfieger SBiitbrid) in UnterleuenbauS bet

33ifd)ofSîeH.

W®(hs3= Départements des Travaux publics. La peinture
des tabliers métalliques des ponts: 1. Pont Neuf, sur la
Broyé, 2. Pont de Longbroye, sur la Broyé, 3. Pont de Cha-
vornay, sur le Talent, 4. Pont de St-Germain (Bussigny) sur
la Venoge. Conditions au Département des travaux publics
à Lausanne ou au bureau du voyer du 9e arrondissement à
Payerne. Soumissions avec la suscription „Soumission pour
la peinture de ponts métalliques" pour le 28 juillet à 11 h.
du matin au Département des Travaux publics à Lausanne.

Waiäss« Saut. S"i«anjbep«Kteutettt, «Sitten. 3luöftat>
tMîg be» ähiei neueu Sïrauîenljâufet: in SJtßleboj. 40 Seffel
aug SSitdjeuboIs, 1© ®ifd)e=®aiiHent)olj nerniert, nerfdjiebener
©röße, 26 Sladjttifcße au§ aaunenbols, nerniert, 10 lttbnftii()Ie,
4 banon aug .Weerrobr, 2 Sînsiapeed, 4 Stteiberträger, 11
®leiberfiträw£c nerfdjiebener ©riiße, au§ Sannenbotj, 9 Speife*
uub SBanbfd)rânïe, 4 Slifcbe, 6 SBiinïe u»tb 12 ©arten*
feffel, 1 ismeipläplgeö Sd)»eibpu(t unb 2 S8ure«tt=4?el)nfeffel,
32 Haarmatrapen ju 12 kg für 33ettficHen non 196 auf 90.
Steferungêangebote att bie ®ire£tion beS 3lfil§ SOlalenoj in SUiontfjet).
3luS£unft :c. bafetbft.

Zuverkaufen

in gewerbereicher Ortschaft des
Kant. Zürich. Ilm Bahnhof ge-
legen. 20 PS. Grosser Platz,
Bauholzfräse, grosses Holz-
magazin, schöne Wohnung, Gas
und elektr. Krait; auch geeignet
iür Sägerei, Holzhandlung od.
Spezialbetrieb. Preis Fr. 36,000.

Offerten unter Chiilre Z 377
an die Expedition.

Zu verkaufen
bereits neue 3106

Sprossenslanze
in 2 Stanzköplen, billig.

M. Mittler
Marktgasse 11 Zürich I.

Zu kaufen gesucht:

1-TRAEGËR
gebraucht, jedoch gut er-
halten, in Längen von
4—15 m, NP 23, 26, 28,
30,32,35,40 u. Zwischen-
dimensionen.

U-EI8EM
NP^ 16, 18, 20 u. 24.

Es werden Posten von
2—6 Stück an entgegen-
genommmen gegenKassa.

Gell. Offerten richte
man unter Chiffre N3205
an die Expedition.

Billig zu verkaufen

fast neu ; Schwere Band-
säge, 70 cm Rollendurchm. ;

Bohrmaschine mit grossem
Bohrkopl; Kehlmaschine
mit Vorgelege, Fabrikat
Müller; Ferner 2 gusseiserne
Bandsägerollen 80 cm.

Sämtliches kann besichtigt
werden bei 3180

Jos. Tritscfaler
Huttwil (Bern).

Xy werkayfen
fast neue 350—400 m

Offerten unter Chiffre L 3149
an die Expedition.

Zu kaufen gesucht;

jkrallig, neu oder gebraucht,
Scheibendurchm. 80—100 mm.

Ausführliche Angebo te mi
Zeichnung unter Chiilre K 3145
an die Expedition.
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»«MSN.
näÄ Kasp. Winkler K Cie., Zürich 5. Neu-
lnl ri»„ Fabrikation und Vertrieb chemisch bautechnischer Artikel,
Belà ^^aährte Präparate zum Dichten wasserdurchlässiger
Aàà àrassen, Steine und Putz, mittelst färb- und geruchlosem

Manà ^ ^astische wetterfeste Kilte. Man wende sich an-

unsi>^lF^?ae 767. Für angefragten Zweck empfehlen wir
A-m àâìlisions-Dickehobelmaschinen: Gasmotorenfabrik Deutz
"''^Albisrieden-Zürich.

Frage 767. Eine noch sehr gut erhaltene Dickehobel-
beschrieben, hat billigst abzugeben: Heinrich Wert-

^ner, Lumnatstrasie SV. Zürich S.

mm-m 767. Wir haben eine gut erhaltene Dickehobel-
K .e, bg km breit, mit Garantie billig abzugeben: Holzscheiter6 H gr. Manessestraße 130. Zürich 3.

feit u l Frage 711. Die A.-G. Maschinenfabrik Landgnart lie-
UmversallMaschinen in moderner, leistungsfähiger Bauart.

Frage 711. Mit angefragter Umversalmaschine können

sn^-i ^.^^ort ab unserm Lager sehr billig bedienen: Gasmotoren-
lawk Deutz A.-G., Mbisrieden-Zürich.
in Frage 711. Universal-Holzbearbeitungsmaschinen liefert
àjà^ller Ausführung die Maschinenfabrik Holzscheiter à Hegi,

nà Frage 711. Eine Umversalmaschine, wie beschrieben,
Lin.^hr gut erhalten, hat billigst abzugeben: Heinr. Werlheimer,
UN'Matstraße M, Zürich 3.
n,°„Iuf Frage 7Z1. Die A.-G. Maschinenfabrik Landquart

w -
besondere Spezialität Gattersägen,

a» Frage 7A1. Wegen gesuchten Sägen wenden Sie sich
me Gasmotoren Fabrik Deutz A.-G., Albisrieden-Zürich.

Frage 75ZF. Wenden Sie sich gest. an die Holzwolle-
a'vrtk Langenthal.
k... Aus Frage 7AÄs. Dickehobelmaschine, wie beschrieben, lie-

Alligst: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 30, Zürich 5.

,"Uf Frage 7SS s>. Die A.-G. Maschinenfabrik Landquart
^^afort abzugeben gewünschte, kombinierte Abricht-Dickehobel-

bà ^àf Frage 7SS. Joh. Tremp. mech. Drechslerei in Masel-
liefern" ^ Schänis (St. Gallen) kann Ihnen fragliche Artikel

R» Frage 7l!8. Komplette Einrichtungen zur Herstellung
f.,? Briketts aus Sägespänen, Holzabfällen, Hobelspänen w. lie-

oie Gasmotoren-Fabrik Deutz A.-G., Albisrieden-Zürich.

st ÄN°> DêN Nachdrnck dieser vollstàdiàK Znfa«««-
.Mprzg Mîx à tzsV Schweiz zmblèzierà S«bmèsfioKen

^«tersaHt. Die Redaktion.

AusfAhrnng von Boden- »md Wandplatten-
zum Neubau der Zeutralbibliothek Zürich. Pläne rc.

îni! lant. Hochbauamt, Sempersteig 3, Bureau 23- Eingaben
n.I.ber Aufschrift „Boden- und Wandplattenbeläge Zentralbib-

Zürich" bis 20. Juli an die kant. Vaudirektion in Zürich.

Jdeenwettbewerb zur Erlangung vo» Gut-
»."rsen fiir einen neuen Bebammgspla« der Gemeinde
sà^tugen unter den im Amte Viel ansässigen schweizerischen,

auswärts wohnenden Vieler Fachleuten. Auch als Mit-
säm können nur auswärtige Bieter und im Amte Viel an-
y.fl'ge schweizerische Fachleute zugelassen werden. Unterlagen w.

von in ^"li an auf der Gemeindeschreibeei gegen Hinterlage
n

' klt Fr., welcher Betrag bei Einreichung eines Projektes rück-
m Met wird. Eingabetermin 10. September 1016. Nähers im
^vgramm.

Erd-, Maurer-, Zimmer-, Spengler- und Dach-
!» .Umarbeiten zu einem Koksschuppen der Licht- und Wasser-
d?r ^ l» Thu». Pläne w. auf dem Stadtbauamt. Offerten mit
a» â'Fchrift „Preiseingabe für Koks-Schuppen" bis 26. Juli

"as Stadtbauamt.

Schulhans-Umbau Niederried. Erd-, Maurer-,
....s.'F'vr-, Schreiner-, Dachdecker-, Spengler- und Maler-
cr. Akm». Pläne:c. im Schulhause Niederried und bei Architekt

Lpß. Offerten bis 22. Juli abends an Fr. Roth, Ge-
adeprästdent, Niederried.

Maurer- und Zimmerarbeiten für eine

ro.»„ 'Henne mit Stall, Tenn und Schöpf, sowie Repa-
bis w. an der Gemeindepinte Tentlinge». Pläne :c.

Auskunft tbst'"
^mmeindeprästdenten, Wilh. Riedo. Nähere

Bad und Waschanstalt an der.Zwingerstraste,
Nbi», >hlv sserarbeiten. Pläne zc. im Hochbnubureau II,

fterpkgtz Offerten mit der Aufschrist „Schlosserarbeiten"

bis 3. August, nachm. 3 Uhr, an das Sekretariat des Baudepar-
tements.

Gemeinde Webers. Ban eines Stalles
für 166 Kühe in der Alp Val (Reverser Tal). Pläne w. auf
der Gemeindekanzlei und auf dem Bureau des kant. Kulturinge-
nieurs. Offerten bis 24. Juli an den Gemeinde-Borstand.

Schnihansban Halden. Erd-, Maurer-,
Zimmer-, Dachdecker- und Spenglerarbeiten, Lieferung von
Kunststeinen- und Balken. Pläne w. Werktags von « bis
12 Uhr im Bureau von Architekt U. Akeret in Weinfetden. Offerten
bis 27. Juli an Schulpfleger Wüthrich in Unterleuenhaus bei

Bischofszell.

VAwà Départements des Travaux publics. Da peinture
des tabliers métalliques des ponts: t. Pont kieuk, sur la
lZroxe, 2. pont <Ze DonZbroye, sur la kîroye, 3. pont cle Lba-
vornaz-, sur Is Talent, 4. Tont äs 8t-(Zermaiu sLussiZuz-j sur
la VenoZs. Londitions au Departement äes travaux publies
à Dausanne ou au bureau äu voz-sr äu 0s arrondissement à
Uaxerne. Soumissions avec la suscription „Soumission pour
la peinture de ponts métalliques" pour le 28 juillet à lì b.
du matin au Département des Travaux publics à Dausanne.

Kant. Finanzdepartement, Sitten. Ausstat-
tung der zwei neuen Krankenhäuser in Malevoz. 4» Sessel
aus Buchenholz, 16 Tische-Tannenholz verniert, verschiedener
Größe, Z6 Nachttische aus Tannenholz, verniert, 16 Lehnstühle,
4 davon aus Meerrohr, S Kanapees, 4 Kleiderträger, 11
Kleiderschränke verschiedener Größe, aus Tannenholz, S Speise-
und Wandschränke, 4 Tische, G Bänke und 1Z Garten-
sessel, 1 zweiplähiges Schreibpult und S Bureau-Lehnsessel,
AÄ Haarmatrahen zu 12 kK für Bettstellen von 100 auf 00.
Lieferungsangebote an die Direktion des Asils Malevoz in Monthey.
Auskunft w. daselbst.

'àv6às«fSK

in Kswerbersicksr Drtsckait des
liant. Xürick. 71m IZalrnkok Ke-
lsKen. 20 PS. Drosser plaie,
Laukolxlrsse, Krasses Dole-
insKaein, scböne Moknung, Das
und slektr. kiraît; suck Keeignst
!ür SäKerei, iialekandlunK od.
Speeialbetrisb. preis Kr. 36,000.

Oiierien unter Lkiürs377
an die Expédition.

bereits neue 3l06

ZprosseiiÄsiize
in 2 Lian^küplen, dilllA.

M. MÄULZ'
Narktgasse 11 Xûl>iOà i.

à kà MZMR'

Kebrsuclrt, jsdock Kni er-
Kalten, in ì.ân^Ln von
4—>5 in, KIP 23, 26, 2«,
30,32,33,40 u. 7rviscken-
diinensionön.

KIP^ 16, 18, 20 u. 24.
lis werden Pasten von

2—6 Stück an enlKSKen-
genamminen ASgsirîi A s 8 S.

Dell. Ollerten rickts
man unter Dkiklre KI3205
an die Expedition.

ksZiîg M vEààn

last neu: Kclrîerà Ksincl-
8ÄAS, 70 om liollendurckm. ;

lZärmasälllS mit Krassem
IZokrkopl: iîîEldZinssoîrlne
mil VvrKeleAS, kàikat
ülülter: kerner 2 Kusseiserne
DsiicksiÄZsei-ollsn 80 cm.

Sâmtlickes kann besicktiKt
werden bei 3180

IvlZ. 'Z'i'itKàîSZ'
Klllàil (Lern).

TV
last neue 350—400 m

(Vierten unter DkillreD3149
an die Expedition.

krslllK, neu oder Kebrsuckt,
Sckeibendurckm. 80—100 mm.

Tiuslükrlicks /InKebo te Mi
üeickuunK unter Dkillre li 3l4Z
an die Expedition.
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